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68 Zum Gedenken
Offentlichkeit. Er war wahrend mehre-
rer Jahre Mitglied des Kreisgerichts, ver-
sah das Kassieramt der Stiftung Kinder-
heim Scalottas. Als begeisterter Turner
leitete er die Jugendriege und als Ober-
turner den Turnverein Thusis. Als Alt-
Turner haben wir unter seiner Leitung
manche frohe Turnstunde miterlebt.
Als Sanger und Prasident des Manner-
chors wurde er zum Ehrenmitglied er-
koren und mit einem Sangergruss vor
ihm Abschied genommen.

Im Oberfeld in Thusis konnte Familie
Janett in den Funfzigerjahren ein Haus
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und geborgen. Bis ins hohe Alter durfte
Martin seinen angestammten Frohmuyt
und Humor behalten. Aber auch an
ihm kam dann die Zeit des Stillewer-
dens. Mit Hingabe half er seiner gehbe.
hinderten Ehefrau im Haus und im Gar-
ten. Bald war auch das nicht mehr mag-
lich. Erselbst musste sich in Spitalpflege
begeben. Nach einem reich erfillten
Leben hat er dort am Tage vor Pfingsten
seine Seele dem Schépfer zurlckgege.
ben. Den Angehdrigen gilt unser Bei-
leid, wir alle bewahren far Martin Ja-
nett ein gutes Gedenken.

erwerben. Dort fuhlten sich alle woh! pf-
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33. Jahresversammlung SN

am 3. Juni 1992
im Schulhaus Thusis

He. Prasident Andrea Caviezel kann
eine stattliche Anzahl von Vereinsmit-
gliedern und Gasten begrussen. Schul-
ratsprdsident Paul Brigger umreisst das
Werden der Thusner Schule. Dr. L. Qer-
tel stellt das Modell der gegliederten
Sekundarstufe vor, das an 15 Schulen
im Kanton Zurich erprobt wird. In
zwei Anforderungsstufen werden die
Stammklassen unterrichtet, fur Franzo-
sisch und Mathematik erfolgt der Un-
terricht in drei Anforderungsstufen. Die
Zuweisung erfolgt durch den Primar-
lehrer, im Franzdsisch nach 10 Schulwo-
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chen durch den Fachlehrer. Grosses Ge-
wicht wird der Durchlassigkeit zuge-
messen: an drei Terminen innerhalb des
Schuljahres konnen Auf- oder Rickstu-
fungen vorgenommen werden. Dabei
ist das Gesprach zwischen Lehrer, Schi-
ler und Eltern eminent wichtig, die Um-
stufung erfolgt unter gesamtheitlicher
Sicht. Es sei auf den vorgelegten Pro-
spekt verwiesen.

Reallehrer Ogi aus Winterthur-Stadt
erganzt die Darlegungen aus der Sicht
des betroffenen Praktikers. Wesent-
liche Veranderungen fur den Lehrer ist
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das Muss zur Zusammenarbeit mit dem
Llehrerteam, den Schulern, den Eltern
und der Behoérde. Er weist darauf hin,
dass in der 1. Klasse kein Notenzeugnis
ausgestellt wird. An seine Stelle tritt ein
Beobachtungsbogen, dessen Inhalt
wiederum mit Eltern und Schulern be-
sprochen wird. Eine interessante Fest-
stellung: 30 Prozent der Schdler der
Stammklassen der tieferen Anforde-
rungsstufe besuchen in Franzoésisch
und Mathematik hohere Anforde-
rungsstufen! Eine Elternumfrage ergab
zu 80 Prozent eine positive Wertung der
neuen Schulstruktur.

Nach der Mittagspause spricht Mar-
co Valsecchi Uber «Die Realschule aus
der Sicht eines ehemaligen Insiders». In
launigen Worten gibt er Reminiszenzen
aus seiner Aktivzeit zum besten und
meint, dass aussere Einfllsse die Schule
permanent verandern.

Im offiziellen Teil geht der Prasident
In seinem Jahresbericht auf die Lohn-
eingabe und die Kritikpunkte zur
neuen Ubertrittsverordnung ein. Er

hebt das gute Verhaltnis zum Sekun-
darlehrerverein hervor, das in einer ge-
meinsamen Jahresversammlung 1993
in Poschiavo zum Ausdruck kommen
soll. Die positiv abschliessende Jahres-
rechnung wird gutgeheissen, Vorstand
und Revisoren werden fir eine weitere
Amtsdauer von zwei Jahren bestatigt.
Eine Statutendanderung teilt die Real-
lehrkrafte des Schanfiggs der Region
Rheintal zu.

H. Stabler orientiert Uber den Infor-
matik-Unterricht gemass neuem Lehr-
plan: In der 7. und 8. Klasse ist je eine
Semesterlektion Basisunterricht, von
der 7. bis 9. Klasse im Unterricht inte-
grierter Einsatz des Grundwissens vor-
gesehen. P. Scharrer stellt fest, dass
zum neuen Lehrplan keine inhaltliche,
sondern formale Kritik gelbt wurde.
Fir das Frihjahr 1993 sind Druckle-
gung und Einflhrungskurse vorgese-
hen, dann folgt eine dreijahrige Erpro-
bungsphase. Ausdricklich gewtnscht
wird eine Anmerkung im Lehrplan,
dass fur Kleinschulen nicht alle Forde-
rungen realisierbar sind.

Altpapier

(kein Karton)

e _ = ——— —

i Ubernehme zu gunstigen Konditionen

(Hefte, Blucher, Zeitungen, Prospekte)

Fitschi Transporte +
Recycling AG

7247 Saas i. Pr.
Telefon 081 54 12 48
Wechselmulden-Service




	Bündner Reallehrerverein

